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3G-Kontrolle – Stefanie Albers
Anwesenheitsliste – Katherine Thöle

Zur besseren Lesbarkeit wird auf das sogenannte „gendern“ verzichtet. 
Selbstverständlich sind alle angesprochen, auch wenn nur die männliche Form 
verwendet wird.

Beginn der Sitzung: 19:34 Uhr

TOP 1
Stefan Thöle begrüßt die anwesenden SER-Mitglieder sowie Herrn Wessel als 
Vertreter der Schule. 
Die Einladungen wurden am 20.09.2021 per Mai verschickt. Auf den Elternabenden 
am 23.09. und 29.09. wurden die Einladungen durch die Lehrer an die neugewählten 
Elternvertreter verteilt. Die Einladung erfolgte somit ordnungsgemäß. 
Es waren zu Beginn der Sitzung 47 Stimmberechtigte anwesend, teilweise mit 
mehrfachem Stimmrecht, da sie mehrere Klassen vertreten. Die Beschlussfähigkeit 
wurde festgestellt.

TOP 2
Das Protokoll der Sitzung vom 09.06.2021 wurde den SER-Mitgliedern (mit 
Ausnahme der auf den o.a. Elternabenden erst gewählten) per Mail zugeschickt. Ein 
Änderungswunsch wurde auf die Leinwand projeziert. Den Eltern wurde Zeit 
gegeben, diesen vor Ort durchzulesen. Auf die anschließende Frage nach 
Anmerkungen gab es mehrere Wortmeldungen, die sich gegen eine Änderung des 
Protokolls aussprachen. Danach erfolgte die Abstimmung.

Für die Genehmigung des Protokolls in der vorliegenden Form: 21
Für die Genehmigung mit den vorgeschlagenen Änderungen: 1
Enthaltungen 24

Damit ist das Protokoll wie bisher verteilt genehmigt.

TOP 3
Es gibt diverse personelle Veränderungen (Zugänge) an der Schule → 2 neue 
Lehrkräfte, 1 Referendar, 2 Abordnungen anderer Schulen, 2 Vertretungslehrkräfte, 
1 Teilnehmer FSJ, 1 Sozialpädagogin

Die Unterrichtsversorgung liegt bei 95,5%, daher wird in Jahrgang 5 das Fach Kunst, 
in Jahrgang 6 das Fach Musik und in den Jahrgängen 8, 9 und 10 das Fach Physik nur
epochal unterrichtet. Sollten weitere Lehrkräfte hinzukommen, kann das auch noch 
geändert werden.

Frau Mock aus dem Sekretariat verlässt die Schule. Die Stelle ist bereits 
ausgeschrieben und es laufen Bewerbungsgespräche.

Herr von der Weiden ist nach kurzer Krankheit überraschend verstorben. Ein 
Trauerbuch liegt aus, in dem die Schüler sich eintragen können. Eine Anzeige der 
Schule in der Zeitung folgt.

Frau Hipler koordiniert zukünftig die Jahrgänge 7 und 8, Herr Borggreve die 
Jahrgänge 5 und 6 und Herr Dr. Kaschke die Jahrgänge 9 und 10. Die Stelle für die 
Oberstufenkoordiation (vormals Herr Wessel) ist noch nicht wieder besetzt.
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In den jeweiligen Fachobschaften ergaben sich ebenfalls diverse Änderungen.

Das Medienbildungskonzept wird nun von Frau Waller und Frau Schansker betreut.

Alle Lehrkräfte sind mit Diensttablets ausgestattet. 8 Tablets stehen noch zur 
Verfügung, die bei Bedarf verliehen werden können.

Es ist geplant, ein Organigramm zu erstellen, aus dem die jeweiligen Funktionen der 
Lehrkräfte an der Schule ersichtlich sind. Hierauf haben dann auch Eltern und 
Schüler über die Homepage Zugriff.

Baumaßahmen: 
• Die Feuerschutztüren in allen Treppenhäusern wurden ausgetauscht. 
• Der Aufzug wird noch ersetzt. 
• Der Musikraum 2 wird renoviert. 
• In Zukunft sollen alle Räume nach dem Medienbildungskonzept mit Beamer 

usw. ausgestattet werden, die Kreidetafel bleibt aber
• zusätzlich werden Tablet-Klassen eingerichtet (iPad)
• Der Innenhof wird ab Anfang 2022 neu gestaltet.
• Mit dem Erweiterungsbau wird ebenfalls Anfang 2022 begonnen.
• Das C-Gebäude (Realschule) unterliegt der Zuständigkeit der Stadt Syke. 
• Das Lehrerzimmer wird renoviert. Die Planung findet im Schuljahr 2021/22 

statt (die Lehrkräfte richten dazu eine Arbeitsgemeinschaft ein), die 
Umsetzung erfolgt dann im Schuljahr 2022/23.

Pädagogische Maßnahmen:
• mehrere Ausflüge
• keine mehrtägigen Aktivitäten, lieber sollen Lerndefizite aufgeholt werden
• Schulausflug nach Bassum zum Utkiek ist weiterhin geplant
• Kerncurricula sind verschlankt worden
• Förderunterricht soll angeboten werden, wird aber bei Ausfall nicht vertreten
• Kurs- und Klassenfahrten dürfen stattfinden.

„Startklar in die Zukunft“ (Aktionsprogramm zur Bewältigung der Auswirkungen der 
Pandemie):

• Geld vom Land ist bereitgestellt worden bis Schuljahresende 2022/23
• geplant sind Schulausflüge und Ausweitung des Förderunterrichts
• pädagogische Kräfte hierfür sind schwer zu finden → ohne Personal kein 

Angebot

Für die Mittelstufe gibt es eine verbindliche Feststellung der Lernausgangslage, 
diese wird jedoch nicht bewertet. Nach Auswertung erfolgt eine Rückmeldung an 
Schüler und bei Bedarf an Eltern (Lernentwicklungsgespräch). Je nach Ergebnis 
werden Übungsmaterialien gestellt. 

Im Gebäude herrscht weiterhin Maskenpflicht, mit Ausnahme vom Sportunterricht. 
Bestimmte kontaktintensive Sportarten (wie z.B. Ringen) sind verboten.

Nach den Herbstferien wird eine Woche lang täglich getestet. Es gibt keine 
allgemeine Auswertung, wieviele Schüler geimpft sind.  (Dies unterliegt als 
gesundheitliche Information auch dem Datenschutz und sollte für niemanden, der 
nicht beruflich damit zu tun hat, relevant sein.) Für geimpfte Schüler bezahlt das 
Land Niedersachsen keine Tests mehr. Die Pausenbereiche bleiben. 

Die Mensa bietet Mittagessen an, das einen Tag vorher bestellt werden muss. Hier ist



eine Änderung geplant, so dass auch Online-Bestellungen möglich sein sollen. Die 
Abwicklung soll über den Schülerausweis erfolgen.

Der Landkreis bietet nach den Herbstferien ein Impfangebot an, die Planungen dazu 
laufen. Nähere Infos sind dann der Homepage der Schule zu entnehmen. Schüler von
12-15 Jahren benötigen zwingend die Genehmigung der Eltern.

Es erfolgen wenige Rückmeldungen zu psychischen und sozialen Folgen bei den 
Schülern aufgrund der Corona-Einschränkungen. Hier kann man aber nur auf die 
Beobachtungen der Lehrkräfte zurückgreifen. Gespräche mit der 
Schulsozialarbeiterin unterliegen der Schweigepflicht – auch der Schulleitung 
gegenüber.

Am 11.11. ab der fünften Stunde findet eine Fortbildung aller Lehrkräfte durch einen 
Schulpsychologen statt, hierbei geht es um das Erkennen von psychischen Störungen
und entsprechende Reaktionen darauf.

Ein neuer Beratungslehrer wird ausgebildet.

Die Nutzung von Tablets im Unterricht ist der Oberstufe freigestellt. In der 
Mittelstufe wird noch differenziert, hier gibt es Bedenken, es könne zu sozialem 
Druck kommen. Die Nutzung von digitalen Schulbüchern wird von der Schule nicht 
favorisiert. Herr Wessel erbittet eine Positionierung des SER zu den genannten 
Themen. Der SER-Vorstand wird ein Anschreiben erstellen, mit dem die 
Elternvertreter dann ein Stimmungsbild in den jeweiligen Elternschaften einholen 
können. 

Das Ziel der Schule ist es, eine einheitliche Ausstattung der Lehrkräfte sowie der 
Räume zu erreichen. Die Lehrkräfte sollen entsprechend fortgebildet werden, dass 
die vorbereitete Stunde unterrichtet werden kann, auch wenn Räume zu wechseln 
sind. 

Für den Winter gibt es noch keine Regelung für die Nutzung von MS-Teams, wenn 
witterungsbedingt der Unterricht ausfallen sollte. 

TOP 4
Da eine Lehrkraft anwesend ist, muss die 3G-Regelung befolgt werden. 
Veranstaltungen, auf denen ausschließlich Eltern anwesend sind, unterliegen dieser 
Regelung nicht.

Aufgaben des SER
• Kommunikation mit der Schulleitung
• Bindeglied zwischen Eltern und Schule

Der SER-Vorstand sieht es nicht als seine Aufgabe an, mit Landes- und 
Bundesregierung über bestimmte Regelungen zu streiten. Sein Augenmerk liegt auf 
den Vorteilen, die die Elternarbeit für Schüler, Lehrkräfte und Eltern bringen soll. 
Hierfür erfolgt auch ein permanenter Austausch mit der Schulleitung.

Nächstes geplantes Projekt der Schule mit gewünschter Mitwirkung der Eltern:
– Kommunikationskanäle

Hierfür erfolgt ein erstes Online-Treffen am 09.11.2021.

Im Schulvorstand wurde die Gründung einer Arbeitsgruppe beschlossen, um die 
Homepage zu erneuern. Nach Fertigstellung hat die Arbeitsgruppe sich aufgelöst. 
Leider läuft es nun nicht so wie geplant und die neue Homepage ist noch immer nicht



online. Der interne Bereich wird wegfallen. Lediglich eine Lehrkraft kümmert sich 
um die neuen Inhalte. Auch der Zugang des SER zur Anpassung des Elternbereichs 
ist seitens der verantwortlichen Lehrkraft nicht mehr vorgesehen. Herr Wessel 
signalisierte, sich des Themas nochmals annehmen zu wollen.

Frau Senci hat als neue Schulsozialarbeiterin eine Teilzeitstelle mit 16 
Stunden/Woche. Das Geld hierfür kommt vom Landkreis Diepholz mit dem Auftrag, 
den Bereich „Bildung und Teilhabe“ abzudecken. Darüber hinaus bearbeitet sie 
jedoch auch aufkommende Probleme und Krisen. Die ehemalige Schulsozialarbeiterin
Frau Lankau plädiert für zwei volle Stellen, weil der Bedarf an Schulsozialarbeit an 
einer so großen Schule wie dem Gymnasium Syke gegeben ist. Das Land 
Niedersachsen sieht es nicht als Brennpunktschule und verneint daher den Bedarf. 
Der Kreiselternrat hat beim Landtag einen Antrag auf Schaffung einer Landesstelle 
eingereicht.

TOP 5
Alexander Stoffregen stellt sich nicht wieder zur Wahl für den Vorstand des SER. Er 
erklärt sich aber bereit, die Wahlleitung zu übernehmen. Shirin Jungclaus übernimmt
das Amt der Schriftführerin.

Zu Beginn stellen sich die Kandidaten jeweils kurz vor. 

Um 21:15 Uhr erscheint eine weitere Elternvertreterin auf der Sitzung, welche sie 
direkt im Anschluss an die Wahl des SER-Vorstands wieder verlässt und somit nicht 
an den weiteren Wahlen teilnimmt. Ebenso verlassen andere Elternvertreter die 
Versammlung im Laufe des Abends.

Für die Ämter des SER-Vorstands (mit Ausnahme des Vorsitzenden und des 
Stellvertreters) gibt es eine geheime Wahl, bei der jeder Elternvertreter vier Stimmen
hat.

Die Details der Wahl sowie die jeweils gewählten Elternvertreter sind dem 
Wahlprotokoll zu entnehmen.

TOP 6
Es wird die Errichtung eines „Schutzkonzepts gegen sexuelle Gewalt“ angeregt. Das 
niedersächsische Kultusministerium hat bereits ein Konzept „zum Umgang mit 
sexuellen Grenzverletzungen“ entwickelt, um Betroffenen schnellstmöglich helfen zu 
können. Gegebenenfalls könnte der Verein „Sprachlos e.V.“ aus Weyhe bei der 
Einführung und Umsetzung eines eigenen Handlungskonzeptes in der Schule 
behilflich sein.

Die aufkommende Diskussion zum Thema „digitale Schulbücher“ wird aufgrund des 
fortgeschrittenen Abends nicht mehr fortgeführt. Anregungen zu dem zu erstellenden
Fragebogen sollen per E-Mail an den SER-Vorsitzenden geschickt werden.

Stefan Thöle bedankt sich bei allen (noch) Anwesenden und schließt die Sitzung um 
22:27 Uhr.


